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             zur Behandlung in   X öffentlicher  nichtöffentlicher 

   Sitzung  Sitzung 

 
Änderungsantrag zur Vorlage 101/2014  
 

 

Planungskonzept zur Erstellung des lokalen Teilhabeplanes der Stadt Brandenburg 

 
Beratungsfolge: 
   Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport     Rechnungsprüfungsausschuss 

            Ausschuss für Gesundheit, Soziales und  
Seniorenfragen 

 

    Jugendhilfeausschuss 

            Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus,  
kommunale Beteiligungen und Vergaben 
 

   
 

 Werksausschuss 

          
   Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und 

Petitionen 
     

         
   Ausschuss für Stadtentwicklung      

         
   Ausschuss für Finanzen und Liegenschaften      

         
   Hauptausschuss      

         x  30.04.14 Stadtverordnetenversammlung      

 
Beschlusstext: 
 

Die SVV nimmt die Stellungnahme des Behindertenbeirates zur Kenntnis und erachtet es 
ebenso wie dieser als notwendig, personelle und finanzielle Ressourcen für die Erstellung des 
lokalen Teilhabeplanes bereit zu stellen. 
Die Verwaltung wird aufgefordert, spätestens mit dem Haushalt 2015 für einen Zeitraum von 
18 Monaten eine Personalstelle und bis dahin zu ermittelnden Sachkosten für externe 
Unterstützung zur Erarbeitung des Teilhabeplanes bereitzustellen. 
 

 
 
 

........................................... 
Fraktionsvorsitzender 

(Eingangsstempel)    

DIE LINKE 
Fraktion/Stadtverordnete 



 
 

Begründung: 
 
Mit dem Teilhabeplan soll erstmals ein umfassendes Planwerk entstehen wie sich 
Brandenburg an der Havel zu einer barrierefreien Stadt in allen Lebensbereichen entwickeln 
soll.  
 
Die Erarbeitung eines solchen umfangreichen und anspruchsvollen Konzeptes bedarf ähnlich 
wie die Erstellung des Masterplanes einer koordinierenden Stelle innerhalb der Verwaltung, 
die die unterschiedlichsten Fachbereiche thematisch zusammenführt.  
Für öffentliche Veranstaltungen und Arbeitstreffen mit Vereinen und Verbänden werden 
unabhängige Moderationsleistungen und z.B. Gebärdensprachdolmetscher benötigt um eine 
Erarbeitung des Teilhabeplanes mit allen Zielgruppen zu ermöglichen.  
Diese entstehenden Sachkosten müssen im Haushaltsplan 2015 geplant werden. 


